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Hannover (NI). Die deutschen Strafverfolgungs-
behörden sind heute bundesweit mit über 130 
Maßnahmen gegen Hass und Hetze im Netz vor-
gegangen. An dem vom BKA initiierten und ko-
ordinierten Aktionstag sind alle Bundesländer 
beteiligt.

Insgesamt wurden im Bundesgebiet mehr als 
70 Wohnungen durchsucht und zahlreiche Be-
schuldigte vernommen. In Niedersachsen wur-
den 5 Objekte durchsucht und dabei elektroni-
sche Geräte, wie Computer, Smartphones und 
Tablets beschlagnahmt.

Hasspostings sind keine Kavaliersdeleikte. Hass-
postings können Zukunft und Leben zerstören.

Niedersachsens Ministerin für Inneres und Sport, Da-
niela Behrens, erklärt am 06.06.24 dazu:
„Die Meinungsfreiheit ist in unserer Demokratie ein 
hohes Gut. Sie stößt jedoch an Grenzen, wenn es um 
die Verleumdung, Beleidigung und Bedrohung von 
Mitbürgerinnen und Mitbür-gern geht. Wir müssen 
zunehmend feststellen, dass der Hass im Netz den 
Nährboden für Straftaten auf der Straße bildet. Mit 
dem heutigen Aktionstag machen wir klar: Das Netz 
ist kein rechtsfreier Raum und wer Hassbotschaften 
postet, muss damit rechnen, dass danach die Polizei 
vor der Tür steht. Zusammen mit unserer Zentralen 
Meldestelle zur Bekämpfung der Hasskriminalität 
im Internet des Landeskriminalamts Niedersachsen 
verfolgen wir straf-bare Inhalte im Netz intensiv und 
gehen konsequent gegen Hasspostings im Netz vor.“

Welche Schäden Hasspostins anrichten können und 
wie das Bundeskriminalamt (BKA) die Situation im 
Netz einschätzt teilte das BKA am 06.06.24. mit:
Die deutschen Strafverfolgungsbehörden sind heute 
bundesweit mit über 130 Maßnahmen gegen Hass 
und Hetze im Netz vorgegangen. An dem vom BKA 
initiierten und koordinierten Aktionstag sind alle Bun-
desländer beteiligt.

Insgesamt wurden im Bundesgebiet mehr als 70 
Wohnungen durchsucht und zahlreiche Beschuldig-
te vernommen. Auskünfte zu den polizeilichen Maß-
nahmen der am Aktionstag beteiligten Bundesländer 
erteilen die regional zuständigen Polizei- und Justiz-
behörden.
Erneut konnten über die Hälfte der bearbeiteten 
Hasspostings dem Phänomenbereich der Politisch 

motivierten Kriminalität -rechts- zugerechnet werden. 
Der Bereich -sonstige Zuordnung- macht etwa ein 
Drittel der Fälle aus. Zum Teil liegen auch Fälle aus 
den Phänomenbereichen -ausländische Ideologie- 
sowie -religiöse Ideologie- vor.

Unter den strafbaren Postings befinden sich volks-
verhetzende Inhalte und Propagandadelikte wie das 
Verwenden von Hakenkreuzen oder anderer NS-
Symbolik, aber auch antisemitische Äußerungen mit 
Bezug zum Nahost-Konflikt, wie zum Beispiel die Pa-
role „From the river to the sea, Palestine will be free“. 
Darüber hinaus wurden Postings verfolgt, in denen 
Drohungen und Beleidigungen gegen Politiker, Amts- 
und Mandatsträger ausgesprochen wurden. Die An-
drohungen umfassen hier teilweise auch konkrete 
Hinrichtungsszenarien.

Die polizeilich registrierten Fallzahlen von Hasspos-
tings sind im letzten Jahr massiv angestiegen. Insge-
samt hat sich die Anzahl von 3.396 auf 8.011 Fälle 
mehr als verdoppelt. Dabei hat sich die Anzahl der 
Hasspostings in den Bereichen der Politisch moti-
vierten Kriminalität -ausländische Ideologie- und -re-
ligiöse Ideologie- sogar vervierfacht, bei rechter Ideo-
logie verdreifacht.

Ein Grund für diesen Anstieg ist unter anderem die 
Zentrale Meldestelle für strafbare Inhalte im Internet 
des BKA (ZMI BKA), die in Kooperation mit ihren Part-
nern das Dunkelfeld im Netz immer weiter aufhellt. 
Auch im Vorfeld des heutigen Aktionstages wurde 
wieder ein signifikanter Anteil der Hasspostings von 
der ZMI BKA bearbeitet und an die Strafverfolgungs-
behörden in den Bundesländern weitergegeben.
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Was können Sie tun, wenn Sie Hasspostings sehen?
Hass und Hetze im Netz sind Nährboden für Radi-
kalisierung und Impulsgeber für Gewalttaten. Unter-
stützen Sie uns und leisten Sie einen Beitrag zur Be-
kämpfung von Hasskriminalität:

• Anzeige erstatten: Wenn Sie auf Hasspostings im 
Netz stoßen oder selbst Opfer sind, sollten Sie dies 
bei der örtlichen Polizei anzeigen. Einige Bundeslän-
der halten dafür Internetportale bereit, über die Sie 
solche Straftaten auch anonym anzeigen können. Ei-
nen Überblick über die sogenannten Onlinewachen 
finden Sie auf der Webseite des BKA und auch auf 
dem Internetportal der deutschen Polizei: www.poli-
zei.de.
• Hasspostings melden: Melden Sie Hasspostings 
bei Anbietern von sozialen Netzwerken und fordern 
Sie diese auf, strafbare Inhalte zu löschen.

• Möglich ist es außerdem, Hasspostings bei den 
beiden Meldestellen „Hessen gegen Hetze“ und 
„REspect!“ oder bei den jeweiligen Landesmedien-
anstalten über deren Webseiten zu melden. Diese 
arbeiten eng mit dem BKA zusammen und leiten Ihre 
Hinweise im Anschluss an die Zentrale Meldestelle 
für strafbare Inhalte im Internet des BKA (ZMI BKA) 
weiter. Im BKA werden diese zunächst auf ihre straf-
rechtliche Relevanz geprüft, dann wird nach Möglich-
keit der mutmaßliche Verfasser festgestellt und der 
Sachverhalt anschließend an die örtlich zuständigen 
Strafverfolgungsbehörden in den Bundesländern 
weitergeleitet, wo die weiteren Ermittlungen geführt 
werden. Informationen zur Bekämpfung von Hass 
und Hetze im Netz und der Arbeit der ZMI BKA finden 

Sie auf unserer Webseite unter folgenden Link:
o https://www.bka.de/MeldestelleHetzeImInternet

Weitere Informationen zur Bekämpfung von Hasskri-
minalität
Deutschland führt regelmäßig Aktionstage zur Be-
kämpfung von Hasskriminalität durch, um ein deutli-
ches Zeichen gegen Gewalt und die Verbreitung von 
extremistischem Gedankengut zu setzen und um 
deutlich zu machen, dass Täter jederzeit mit einer 
konsequenten Strafverfolgung zu rechnen haben. 
Mehr Informationen zu in der Vergangenheit statt-
gefundenen Aktionstagen finden Sie unter anderem 
in unseren Pressemitteilungen vom 15.12.23 und 
14.06.23 unter:
• https://www.bka.de/231215_PM_Hasskriminalitaet
• https://www.bka.de/230614_PM_Hassposting
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